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S t a a t s t r a u e r

Tracona trauert um engen Landesfreund und Günstling aus alten Zeiten. Durch einen feigen Anschlag von imperialistischen Aggressoren kam Don Honi gestern ums Leben. Anschließend sprengten die feigen Attentäter das Anwesen und töteten alles was noch lebte. So auch die Kühe. Ein zusätzlicher Verlust, kam doch die Milch aus rein biologischer und artgerechter Haltung.

Tracona verliert mit Don Honi einen tollen Typen, welcher von allen gemocht wurde und lediglich seinen wohlverdienten Lebensabend als ehemaliger Staatsmann einer europäischen Bananenrepublik in unserem wunderschönen Land verbringen wollte. 

Interview mit Armeesprecher Salvatore Banista:

Interview:

TT: “Herr Banista: Was ist da los, äh, in den Sümpfen bei Varrez.”

Banista: „Pass auf was du schreibst Freundchen, sonst geht’s gleich ab ins Gulak.“

TT:“Äh, ja, äh, sicher aber die Frage!“

B:“Wir haben die Lage völlig unter Kontrolle. Jetzt fangen wir ersteinmal richtig an. Wir haben einen Panzerzug in das Gebiet befohlen und alles was sich bewegt, wird zerballert, plattgewalzt, umgehauen, äh, umgenietet, massakriert, gemeuch-..puuh – du machst mich sauer du - du - Zeitungspimpf. Soll ich dir mal meinen neusten Fausttanz zeigen?!“ 

Foto: Brennende Farm von Don Honi

TT:“Äh, ja,- nein. natürlich nicht - und was ist mit den Anschlag auf Don Honi. Die Täter sind die schon gefaßt?“

B:“Ja sicherlich, Sie Idiot, was halten Sie denn von unserer Armee. Wir reißen uns hier den Arsch auf, damit Leute, wie Du, die ständig was zu quängeln und zu kritisieren haben, nachts friedlich in ihr Bett furzen können.“

TT:“Und wer wars denn?“

B:“Ich glaube jetzt hackts, bin ich ne Tucke, daßh ich..

